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Konsollbltnmg. 
GrenzpolM fft krieflerisch, Ä^rtschaftS-

U.NÄ Kottso-lchiierull^gspolilti-l 'cmfbauenid. Es ist 
aber,mcht immer möglich, die^se vonernan'^ 
dsr zu trennen, denn es ka>mi leiM vlnkom-
1NLN. eine Grenzkorrekttir nivr WS wi-rt-
jchaftlichen Gründen lmgostrebt wird. Bei­
spiele für dies« Ansicht könnten aus.i^er iiln-cl-
sten Vcrstaln^en'heit gennq cm^eführt werden. 
7^a, der Welttr'tec, selbst ist ein solches Bei­
spiel, denn wie die durch dre siegreich goblve^ 
denen Machte qeschasfenen neuen Grenzen 
beweisen, kam es ihn vor allem daraus an, 
für ihre wirischaftlichen Verhältnisse günsti-
qc Grenzverhällnisse zu schassen. 

Es Mt kein ffrvszeres tzindsAnis für eiue 
zielbewuhtie Wirtschaftspolitik als unsichere 
Grenzen. Die Wahrheit dieser Erfahrung 
Ziatten wir Gelegenheit, am eigenen Leibe 
zzur Genüge auszuprobieren. Diesem uner-
ipkicklichen Zustan'd ist min durch den Ver­
trag von Napallo ein Ende gemacht. Unsere 
Grenzen sind in großen Zügen festgestellt un<d 
dionüt i?st die Aeit, wo wir Grenzpolitik ma-
lhen durften, abgelausen. 

Die Kosten und Opfer des Krieges sind so 
^ewaltts^. dak aus abseKba?!: Zeit Cieqer 
,md Besiegle, trotz der Unzufriedenheit mit 
den neuen Grenzen, das dringende Bedürf-
V'li- zur Erholung, zu erner Rast fühlen, die 
inSsslicheriveise nirr. zur Sammlunq von 
Kräften misgen-ützt werden wird, um neuer-
ttings. und wi'eder nvr aus wirtschaftlichen 
Gründen, eine Grenzkorzektilr anzustreben. 
^>as ist i^re Sprache des kühlen Verstandes, 
^in großer Teil der Gemüter dürfte aber 
«noch immer mrderS fühlen, doch se rascher 
sie sich. ber'uHigen und an bie Arbeit heran-
^eh?n, einen umso größeren Dienst erweisen 
fie flch selbst und dem nach Konsolidierung 
seiner Verhältnisse sich sehenden Vaterland^'. 

Konsolidierung! Ein sehr schSneS Wmt, 
ldias aber im unserem Staate zu seiner Ver» 
wirklichung stanz besonders schwiervsse Ver-
Hüttnisse findet. Schon die Regelung der Be' 
stie'tnmlgen deS Staa-teS M seinen' Nachlbarn 
stAftt airf die widersprechendsten CtrSmun-
yen. So ist es ans nndbo-nalen und wi'rtschaift. 
lichen Grüniden schwer, von den^ Slowenen 
Vnd ftro^t'^'n zu verlangen, dost sie Verständ­
nis sür eine itMsche Freunidschast fln'den 
lltnd so wie diese sträuben sich-die Serben ge' 
Yen di« iihnen zugemubete Freundschaft zu 
hen Dnlaren. Ebenso berührt die Kleutsch. 
Asterreichische, miyarische und rumänische 
Naich'bairschia'st den Slowenen ganz «nlderS als 
den Kl?o«as5n older Serben. 

Der jsur TntwurzelN^'g dieser G^gensähe 
richtige zentrn'listische Standpuinkt 

„Ein St^lM ein Volk" stärkt crber wieder die 
Innern deS Staates vorhmidenen Ge? 

yensätze und erschwert die viel wichtigere im-
>»ere Konsoilidieniny. 

Vom den drei südsllawischen Volfsstäinmen 
>I!mln mrr der serbische für seine Zuknnft als 
imtilomvil imd wirtschalftlich fii.tiur^rt bezeich-
net werden. Die Msi lmderen sind eS wedei' 
wn'tion'al und wirtschafiilich, dies imd die ai»s'-
psMumgene ita-lienische Fre>lndscl>a<ft d<vyi 
sind die (^^ründe, die einer zentrali^tischen 
Denvoltimg den Chara^fter einer Aufsaiu-
jlhnnlgSbestrebung mrsprägen. Der Widersta^id 
Ms den di^'se Bestrebung stvht, dwrf viel ebei' 
kr kulturellen Äs in mideren Unterschieden 
^^cht^we^n, Jnfol.g^slen jcheW Kine 

Die Bemarbelterkrlse. 
Die AnNvort der Akbetterfchaft auf das Ultimatum. 

T r b o v l j » ,  6 .  I ä t t n e r .  G e s t e r n  u n d  
hsute hielt die Arbeiterschaft über den ein­
zunehmenden Standpunkt gegenüber dem 
Ultimatum der tandesregierung Beratungen 

ab. Nach langen Debatten beschloß der 

Tarifausschnß den Vorschlag de» tandesre, 
gierung vom 4. Jänner in dem Sinne auf» 

zufpssen, daß die Bezüpe der Bergarbeiter 
im Trbovljer Bezirke mit den Bezügen der 
Bergleute in den staatlichen ??srgwerken in 

Velenie stVöllan) gseick'geflellt werden soll n. 
solange dis aus Delegierten der A'beiter« 

schaft und der Negierung zusammengesetzte 

Kommission, die sofort nach Unterschrift des 
Vertrages zu bilden ii^ und ilzre Arbeit in 
spc'tt^Aens 14 Tagen beendet m haben hat, 
in tohnregulierung nicht spezifiziert, sind als 

Vorschuß die Bezüge sofort um 35 Prozent 
zu er!?öbcn. wenn die Regierung die Tr-
bovljer Rohlengesellscbast .zwingt, dzr^ 
gierunasvorscblag in der oberwähntsn Aus­

fassung zu unterschreiben, werden die Berg 
arbeiter znr Arbeit zurückkehren. Die Arbeiter» 
s^aft anerkennt l5ie Notwendigkeit der Lr-

hübung der Produktion für die Volkswirt. 

schaf'. Die ständige Kommission, in der je 
ein Drittel Stimmen der Regierünet, der 

Arbeiterschaft und der Bergbauassellscbaft 

angehören, könnte leicht zur LrhAh^ung der 

Produktion beitragen. 

t s u b l i a n a ,  6 .  M ä n n e r .  D e r  I " ^ u s t r i .  
ellenverband in tiublsana hat als Reprä. 
sentant der ^ndus^rie bei der Landesregier­

ung einen Protest gegen die beabsichtigte 

Neoiston der Geschäftsbücher der Trbovljer 

Gesellschaft eingereicht, mit dem Bedeuten, 

eine 5'nsichtsnabmo in die Geschäfts­
bücher einen Eingriff in die durch die 

Staatsgrundgesetze gewährleistete Freiheit 
bedeute die nach feiner Meinung nur in 

d^n Gesejz.'n ciusdrücklich angeführten Fällen 

zulässig erscheint. 

Glnfeis errMbereken. 
VAB. London, 6. Jänner. I»t der 

Grafschaft Dublin fük?cten gestern bewaff­
nete Sinfeiner eine Reihe von Strelfungen 
gegen die l^änser von Steuereinnehmern 
aus und raubten Geldbeträge in der k^öhe 

von 10.000 Pfund Sterling. 

Sin Attentat auf den Tower? 
WAB. London, k. Jänner, swolff) 

Vie „Daily Lzpreß" berichtet, hat die Po­
lizei ein Komplott der Sinfeiner aufgedeck:^ 
das bezweckt den Tower in die tuft zu 
sprengen. 

Der Oberste Nat. 
WKB. Paris, 6. Jänner. tHava?.) De> 

„T cnip!" w-ldet, die französische Nc^ierun^ 
Hobe beschlossen, das von der britischen R?-
qierunsi sür die Versammlung deS Obersten 
Rates der Verblindcten in Paris vorg«'. 
shlagene Datum des Z9. Männer apzunch-
inen. 

tvKB. Paris, 5. Männer, s^avas.) Der 

Londoner Berichterstatter des „ZNatin" mel«' 

det: Die Besprechung des Mitnjlerpräsidenten 

wird sich auf folgende 6 Punkte erstrecken: 
1. Zerstörung und Verminderung der Rü­

stungen Deutschlands. S. Reichswehr oder 
stehendes k^eer. 3. Sicherheit«- und Grdnungs-

polizei. 4. Einwohnerwehren; S)rgesch 
und andere Freiwilligen- (t)rganifationen. 

5. Linschrünkung der Bestückung deutscher 
F e s t u n g e n  u n d  K .  A u s l i e f e r u n g  d e r  

G e h e i m n i s s e  s k r S p r e n g ß o f f e  u n d  
Gas. 

Arbeitsiosenunrichen in Sng-
land. 

WKB. London. 4. Jänner. fNeuter.) 
In J'^linaton bei London haben Arbeits­
lose versucht, sich deS Nati^auses zu bemäch-
ii(,en. Die Polizei zerstreute sie und nahm 
20 Verhaftungen vor. 

Frankreichs friedliche Gesin­
nung i 

WKB. Paris, 4. Iänmr. (Havas.) 
<)er französische Kriegömlnister erklärte bei 
eincm Empfange der sremoländischen Mili-
lärattacheeS, Frankreich sei durchaus fried­
lich gesinnt.' Es t'abe unter dem Krieg mehr 
als irgendein Land gelitten. Daher sei sein 
Bestreben daraus gerichtet, dte.Miedelkehr 
jolchen Unheils sowohl um der Menschheit 
wie um seiner selbst willen zu verhindern. 
»Frankreich will dcltialb stark bleiben, um 
oen anderen vollständige Erjiillune der Ven 

llä'ge zu sichern. 

WKB. PariS, 4. Jänner. 
nisierpräsident Leygues unterrirbtetc den 
Ministerrat über die schwierige Lage Oester­
reichs und legte die Maßnahmen dar, die 
die französische Regierung ergreifen werde, 
um Abhilfe zu schnffen. 

Die Mission Krassyne. 
WKV, London, 6. Jänner. (Reuter.) 

Krassyn hat abends mit dem Präsidenten 
des Handelsamte» konferiert. Gr hofsi 
SamStag de« Entwurf eines Handeliver-
trage», dessen Annahme durch die Gow-
jetregierung er verlangen wird, «ach Nuß. 

^i'on'sl.Miierimg »i.userer VerhAttiisse a^i^ Va» 
t'in<i' zen'tia'Iistilchen Verwaltung nur 

dwtn Aufsicht aus (^folg zn baVen, tvenn 
unsere äußere lmd iniri're Politik ihr 
g(^ni<W rilu-f d^e f^strdveima de-r wi<?tscha<ftl'i^ 

Volfsstästlme legen würde, wvs ja iimso le^ch-
ter durchführ^m-r erscheint« a<S der dritte mld 
stürtste Vol^»st<unm in d'iikie'r Richtung de-
sriSigt erscheint. Ohne soilche Konzessivei 
kann eine Kl>nsoM^i»p"ii'a n'n^rvv 
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land mitnehmen zu können. Da jedoch 
Krassyn nicht mit den nötigen Vollmachten 
ausgestattet ist um wirtschaftliche Fragen 

verhandeln, können sich noch schwer zv 
überwindende Hindernisse einstellen« 

Der Gifenbadnerstreik in 
Oesterreich — beendet. 
WKB. Graz, 6. Jänner. Eine am 

HauptVahnhose abgehaltene Versammlung 
der streikenden Südbahner beschloß, aus 
Grund der günstigen Nachrichte« der nach 
Wien entsandten Vertrauensmänner, wonach 
die Forderung der AnSzshlung eines Vor­
schusses von 1000 K. bewilligt wurde, de« 
Streik sofort zu beenden und den Berkehr 
tlm 12 Uhr mitternachts wieder aufzuneh­
men. Auf der Staatsbahnstrecke wird de« 
Verkehr morgen um 6 Uhr ftüh wtede» 
ausgenommen lverden. 

Einigung aber die Forberun-
gen deutscher Eisenbahner. 
U?UV. Berlin, 5. Jänner. Zwischen 

dem Sechzehner-2lnsschuß der Lisenbahner 
und den Vertretern des Reichsoerkehrsmini» 
steriums kam heute eine Linigung über die 

Forderungen der Lisenbahnbeamten und 

Arbeiter zustande. Der Vorsitzende der ver« 

Handlung, Staatssekretär Stiler, erklärte sich 
bereit, den Linigungsvorschlag dem Reichs­

verkehrsminister zur Vertretung in der Reichs« 
regiernng zu empfehlen. 

Westungarn. 
Vfitztelle» Deme«ii der »schechOflswO« 

kei. 

U)l(B. P r a g ,  5. Jänner. Das tschecho« 
slowakische preßbüro meldet: Einige Blättsit 

brachten die Nachricht, daß kvestungarn, das 
an (Yesterreich abgetreten werden soll, auf 

Weisung der Lritente durch tschechoslowaki­

sches Militär besetzt werden soll. !vir sind 
zu der Grklä?ung ermächtigt, daß diese Nach­

richt jeglicher Grundlage entbehrt. 

W^B. Budapest, 5. Jänner, wie d^ 

Blätter melden, hat Ministerprästdent Graf 

Teleli für heute vormittags die Führer der 

parteietl zu sich berufen um sie Aber dw 

politische Lage zu informieren. Rkättertt 

zufolge wird der Ansschuß für Aeußer»« 

wahrscheinlich in den nächsten Tagen zus«M 
MSN berufen werden. 

D'Annunzla von 
elgenenLeuten beftodlen. 

LKB. N o m ,  d .  J ä n n e r .  D e r  ^ T e m p o *  
meldet aus ,>tume: D'Rnnunzio wlrd 
morgen Fiume verlassen; wodtn ist nochl 
nicht bekannt. D'ilnnunzio ist über d« 
Diebstahl, den einige seiner Arditi tn sein«' 
skanzlei verübten, äußerst beunruhigt, Dt« 
Arditi die «nter dem Besehl von Marine» 
Unteroffizieren stanzen, hatten einen Schrank 
erbrochen'und einige Millionen, sowie auch 
^kte über d'.An!l.»;nzlo5 AntVRLhMVi^ 



W«V. Rom, S. I«imer. Da gerüchtweis» 

verlautet, daß serbische Truppen auf der 
Insel Rr? gelandet seien, wurde ein Tor-

pkdoboetzerstSrer dorthin entsandt. Nach 
Aussagen der VevSlkerung ist von der tan-

dung serbischer Truppen keine Rede, lvie 
aus Fiume gemeldet wird, vollzieht sich oer 
«eitere Abtransport der Regionäre odne 

Störung. 

SM Abkommen mN den 

KtmalMen. 

WKB. «onstantinopel, 4. JSnmr. 
.Hava?.) Aus Anyora wird gemeldet, daß 

Izit Pascha ein 9lbkommen mit den Kema-
listen unter'/ichnet habe und ^onstar-
tinopel zurückqelchrt sei, um die Forderungkn 
otn Vertretern der Entente zu untccbre'tm. 

FtierNcherl^mpfang des Mof-

ders Essad Vaschos. 

LKB. Beoyrad, 6. Jänner. AuS Ska-
wird gemeldet: In Vcilona ist der 

Morder Cssad Paschaö elnz^etroffen. Die 
l^eyner des ermordeten Präsidenten der al-
fikinischcn?!eq!eruttg empfinücn den?.^ti):der 
scierlich mid süüricn iljn als Vesreier deS 
Vcitcrlondeö im Triumph durch die Stcidt. 

Zagreb, l i .  Jänner. Heute ist H.indelS> 
minister Dr. Ziukovcc hier eingetroffcn. 

Vor einer Kabinettskrise 
in Frankreich? 
Aeoqrad, Jänner. Das 

Pref^-Vnro melde! nuS Paris: In parla-
mentarischcn .^reisen liä!t man di^ Demission 
deo Kabinetts Llt)qu?S sür ml^glich. Mi>g-
licherweise wird daS Kcibtnett seine Tcmis. 
sion no.-f, l^or E'rberuwnn. deS PcnlamentS 
absvbcn. so dciß sich dem Parlamente in 
der nnf(stcn bereit? die neue ^e» 
k>ic?nn.i vorstcl^M' kannte. Es ist mi^c^lich, 

zur 5v.ihinett>'!lnlduttq aber-
mul5 bcrufeu wird, szllle oies nicht der 
^ali sein» werden der ey^malige Nepalilik?-
Präsident Poir.ccl?e und der Präsident des 
jetzigen Varlamenteö ocnannt. 

Sine Jasclstenverfchwörung 
gegen GioliNt. 

Nom ^ Icinn?'.  Der ,Temp!^ melde!, 
d^sj die ri^mische Polizei eine ^asc?ste»ive'. 
,'chmo'unq l^e^en den M nisterp'Zsi^tnten 
(^tolt t t l  ausqedkcfc l )ät lc. In die Verschwö­
rung sind die nationalistischen ''U'qeordneten 
Tos^n!. General ^)!ard'no. M^ijor Pansst, 
Ing. SeneqaVia und Plos(ss?r Prez'oji ver. 
wickelt. Die Polizei l?at alle P?rs6)wörer 
verhastet und in itzren Wot)nnnpen etliche 
Bomben und Höllenmaschinen konfisziert. 

Das Geheimnis von 
Dubschinka. 

Kriminullvaiun r>vn l^rlch Edulstein. 
4') oerdolcru 

„Aber bin ich denn rin».' lner?" 
fftu!lilMt.'lte sic' linl 

„So ptivas lü^d s<'ien Ci<! 
M^rA'uql-, das; num vor mctns zuiri-sschrc!' 
Fen ivürde, iven.n ni<^n ^ie mehr 
^oiss.'n, als di^i'en ^'eulen bii'r l'>.b ist. U>.l'ri' 
^NH will ich enznr Wei 
.Dm.Te iaqen. Erstens: Ter N>miknvcht ist 
nicht tot uttid l?cfii!dct sich ln ^lchcrs?lü!. llnd 
Zweitens: das; 5ie schon in wl" 
T^i'gen Tcl'rii wt^^er im B<'sit^ .hr<'r vollen 
'^'reil^t'i-i sein werden uwd Dnlbschinka d-a'nin 
emch Belieben Ivt'rd^n nerlallt'n kl^n^icn Bis 
jbahin lBl^er — voix^ ssen ^i<' dies k<^inen Au-
«PlMiel! — bän-ai ^hre 5irl>erlu'lt allein 
von 7^lircr scheinbaren llnbi^fanqvnhevt ab!" 

Helcni.' st.aii^t<''ihn fra'(i<'nd an 
„Wer bist du?" fraqte ilir erstaunter Vlick, 

^nn er k>atte mit der »cherlesienen Tichcr-
heit oi'nes Mcn'schen qospvoclx'n, die 
qe irael) ?i.elil>l>^'n l<?nlcn kann. 

Der jt'a>mm<'vdi?n'l-r lack^eltie. si>qte den 
Ki.nsnn' an di^e L?im>en, als wollte er saoen: 
„Ttill! Frac^ niich nicht!" mch ench'rnte sich 
bs'nn !"rl>er di<> Treppe hiii-ab. 

C c c h z e h n t o s  5 k a  i t c l .  

O t^l^n Mtt^ kam in zwei ?chMien <-lne 
b<'hördli/be twinnMot^i, ,im A»«»? Ver-

M a r V v r S e  

stambullskls Reife. 

VKS. Prag, 6. Männer. (Tschechoslo­
wakisches z)reßbüro.) Ministerpräsident Stam> 
buliski ist heute früh aus Warschau zu einem 
eintägigen Aufenthalt hier eingetroffen. Mit« 
tags wurde er vom Minister des Aeußeren 
Benes empfangen. Abends wird der ZNini-
sterprSsldent die Reise ngch Rumänien fort­

sehen. 

LiechtenNeln schweizerischer 
Vvstvertrag. 

WÄB. Bern, 4. Jänner. sAchwsizerische 
Telegraphen-Agentur.) wie der Bund ve?» 
nimmt, wird, nachdem der Liech^ensteinsche 
tandtag d»?n j)ostvertrag nlit der Schweiz 
genehmigt hat, die tiechtenfleinsche j?ost vor-
aussichtiiich am 1. Fcber von der Schwsiz 
übernommen. Liechtenstein behält wenigstens 
vorläufig seine eigenen Briefmarken. 

Inland. 
Der Dekfoffungsentwmf. 
tUB. Beograd, 6. Männer. In der 

^Ninisterratssitzung am Mittwoch abends 
wurden die !?erhandlung^n über den neuen 

Verfassungsentwurf zu Lnde geführt. Ls 
wurde beschlossen, durch IZustiz« und Kon­
stituante,ninistec Trifkovic die letzten Redak 
tienen des neuen Verfassungsentwurfes vor» 
nel^men zu lassen, worauf der Lntwurf in 
Druck gegeben und später unter die Abge« 
ordneten verteilt werden soll, ^n der L^aupt-
säche wurde der Verfassungsentwurf der 
^^egierung Dr. vesnic' mit geringfügigen 
Abänderungen angenommen. Der neue Lnt' 
wurf bestinuitt obligatorischen und entgelt« 
losen vzlksschulunterricht u. zw. einheitlich 
im gesamten I^on'greiche. .5ür den Staats­
rat nnd im Äassationsgerichtshof wird ein 
!l?ahlsystem eingeführt. 

Das «Zweikammersystem wird beibehal­
ten. allerdings mir denr Vorbehalt, daß die 
^^egierun"». an dies nicht gebunden ist. Die 
Thronfolgerfrage wurde im Sinne der «Lin-

wände dsr Demokratenpartei gelöst und 
wurde da» Necht auf die Thronfolge aus 
die männliche tinie beschränkt. Minisierprä-

,ndent ^asic befand sich zur Information 
des Thronfolaerrelzenten zu k?o'e. 

Bas VegrSbni« Gtojanovlc. 
Beograd, 1. Männer, l ieme vormittags 

wurde der dalnngcscbiedcne .?inan;minister 
Stojanooic in feierlicher weise zu Grabe 
getragen. Nach einem ^^eschlus'se des Mi-
nisterrates fand das Begräbius auf Staats­
kosten statt. ?ln den Trauerfeierlichkeiten 
nahmen alle!?egierun?snütgliedsr, zahlreiche 
Abgeordnete, das Diplomatenkorps, da» 

s>!ki^.v!nd<!n des NeiltnechtS Wen^zcl Crhobun-
^?cn ein.znloilen. 

l3eine Umumer mur^e dmchsul-sit. di»».' Die« 
l-ersch^.fr ^erliört. i'.nd besonders der ^t'ut« 
N's'er ei-nein lani^n Zjireu^M'rkiör unlerioor» 
^en. 

Cr se.-^leich nach deni Al^en^" 
.'ss^n inc fieivinficn zn s<'in. Das^ er diese 

ali^qeiproch^'n. bcstätiqle di^« gesamte 
it. le'i'.lt sie .zn^s'.'qen war. 

("b er e? si slich q'.'l'an. l'li'eb da» 
lss, t'nd al? Pezirksrichter auf 

jenen nii» '^ein R^-i'kiU'cht anst>ielte, 
nunre .^iüiichl'r ^islivl'^'n. Dro^nngen ae-
'en l m?sl','k<vs',en zu f^n^n. ^o wurÄe 
"r t'''l'<; Proteste« 'in'd trot^ de^ guten 
,'^sMnisieS. i'bm di^r t^^r'af amssti'llte, vor» 

^'>a in ^'^st aenontmen. 
?ll'? die ^fl"nmisstc»n di^nn miit ilbrem 

^annenen nk'i's<!ssen s's''tte, trat all« 
'vl^'s'lich l^slne ^'^ei'i-lii'a'nna d-cr l^c^msiter oin, 

m>an m!e'dl»r a'N die ?l? b'e'lil. 
,'rld 

lene ssch mit ^^-ivber imd ^'topsschin^rz ent» 
schulik^aen lieft nn«d zn V-ett aog'ang^n waT. 
Pttt^tllTvn af, M Ämliiinka mus dfren Zim. 
mcn^. 

Nnt dri»! Uli? rbtt Gross foT-t, anaeb« 
lich. ntn in e-iniigen !neiter entfernt si^iieN' 
^'n Ortschast^ Nachforschimgyn srbei- Wen­
tel an-^nst<'slen. 

l^nrz darmkf fuf«? k'ln ?l,ptomo?i'il voi-
Dobrnck, d".'? bei,jv Ml'br als sr>nst i^n sei­

ner Porti<'rlo>a<' wnir, o>bn>o?)l, wie er sagte, 
der a<'strig^ Gichtunftill ikjm noch in allen 
l^^ticidei^n li^e. oilte scvfort dcnst.fert'i^ l^inail'). 

r  Z e i t « «  q  

UniverfitStsprofessorenkovegmm, verschiedene 
Korporationen und eine imposante Menschen­
menge teil. Der feierlichen Einsegnung wohnte 

auch Regent Alexander bei« ^ 

Einberufung derAhgeordneten 
B e o g r a d ,  5 .  J ä n n e r .  D e r  R o n f l i t u a n t e »  

Präsident hat gestern telegraphisch die Abge« 
ordneten für den 9. Jänner nach Beograd 
berufen. Die Ätzung der Konstituante wird 
am 12. Jänner abgehalten werden. In der 

Zwischenzeit sind Klubsitzungen umgeordnet. 

Spaltung in der republikani­
schen Partei. 

Beograd, 5. Jänner. In der republi­
kanischen Partei dürfte es zu einer Spaltung 
kommen. Linige Mitglieder stimmen mit der 
Taktik der Leitung der Partei, voi^ allem 
mit Iase prodanooic, .der sich immer mehr 
den Kommunisten nähert, nicht überelnen. 
Unzufriedenheit rief auch das Gerücht her­
vor, demzufolge j)rodanovic zu einer Mit­
arbeit mit der Radicpartei gewillt sei. Au» 

der Parteileitung sind UniversitStsprofessor 
petronijevic und der President der Akademie 

der Wissenschaften Professor Zujevic aus­
getreten. 

Die Kominuniften Mr den Siv? 
Beograd, ö. Jänner. Wie die „pravda^ 

aus Sarajewo meldet, hätten kommunistische 
Abgeordnete beschlossen, am 12. Jänner zur 
Lidesablegung nach Beograd zu kommen. 

Die Derdanbiungen mit den 
Muselmanen. 

Beograd, ö. Jänner. Ministerpräsident 
pasic hat die Besprechungen mit der Musel­
manenpartei über deren Lintritt in die Ne-
gierung bis nach den orthodoxen weihnacht»-
feiertagen verschoben. Gestern abends, ver-
lautete in parlamentarischen Kreisen, daß die 
Muselmaneit zwei Portefeuille u. zw. das 
Kultusministerium und das Ministerium für 
Volksgeiundheit für sich beanspruchen. Für 
das Kultusministeriutn kandidiere Satip 
Loetidi Korkuta, Redakteur der in Sarajevo 

erscheinenden „pravda^, für das Ministerium 
für Volksgesundheit aber Dr. Karamehme-
dovic. 

Kui'ze Nachrichten. 
Konfiökktio« l»eA Vermögens des 

Vtraren Karolui. wie „pefti hirlap" 
n.e!d»^t, stcht die Konfiskation de^ Vermögens 
des Grafen ?1iichael Karolyi nuf Grund de» 
Geief,es über Vc tarlandsv^rrat bevor. 

G^ktodlene DIembrant»tA. Aus dem 
Kontor der 5rma heische in Hamburg sind 
Nembrandt-Gemälde tm werte von acht 
Millionen Mark gestohlen worden. Ls wird 
wahrscheinlich oersucht, die Gemälde nach 
dem Auslande zu bringen. 

um de^m Hrrrn, wc'lchcr mit dem Anw ge­
kommen war, beim Aussteigen behilflich zu 
i<?in. 

Der ^renlide, fi.n noch junger Mann mit 
glatlrasiorrein Gesicht, cm^rgischen Zügen 
und klugen, grauen Augen, lie^ einen schar^ 
fen Blick üb,r das s?ans nnd e-i>nen sehr 
gleiäMiltigen i'lbcr Herrn Dobruck gleiten 
und c'sab zwei Äart^n ob. 

„M?ldclt mich den ^crrschiften". sa-g^ 
tr er lur^z. „ich bin Assa>n Parkinson, ein 
Vctter der ^ran Gräfin." 

„Ter Herr^ Gras sind niäft zu !;>aiusc, und 
die Fmu Gräfin sin^ ekwaS lcidend. a^r ich 
wcr^^' fragen, ob sie den Herrn trotzdem mn-
Pfansoen will" be>merkt>e Dobruck untertänig. 
„Darf ich bitten einstwevlen einzutrieten?^ 

Er wollte eine Tiir im Erdar^chosj öffnen, 
d-ie in eine Art ^olon ssibrte, a'ber der Frcm' 
de minktv ungeduldig ab. 

,.G.ib<.n Cic» nur. ich hi'er." 
(5s d'Niierte eine Ni>ile, el)e Livbruck wie» 

der erschien. 
„Dir s^rau Gräfin lassen bitten", saate er 

milt einer Verlie'uigitng, u-nd schnitt div Trxp» 
pe voran. 

Die GrSftn mufzte wirklich leidend sein, 
^enn sie lm? auf eim'r Ct>aliielongne i^rcs 
Boil^oirS, dt'ssen Rouleaur beraib^elassen 
un'd dessen Lichtl^r durch kleine gri'me Sei» 
denschirm.'sx'n a^'^/impft waren. 

?llS Parkinson eintrat, erliob sie sich sofort 
und gi'ng thm sichtlich bewegt entge'gen. 

Anch er ratig mit okner lnTienen Be>we^ 
tfltlig, t»ie er nnr schnür nerk^^^rgen lownte 
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Marburger- und 
Tages-Rachrlchten. 

Hs Am Sonntag den 
9. d. M. feiert yerr Ferdinand pamber» 
g er, privatbeamter und dessen Gattin Anna 
in Maribor, Kopitarjeva ulica 14 f Wieland» 
gasse) in voller geistiger und körperlicher 
Frische im engsten Familienkreise das seltene 
Fest der goldenen Hochzeit. Wir wünichen 
dem Jubelpaare noch eine Reihe von Zähren 
in ungetrübter Gesundheit und Wohlergehen. 

EwstchttUAhmew i«die«echn»msD, 
aVschlüffe ch« GiadiMMgiftrate. Im 
Stline Z 7l) der Gememdeordnung der 
Stadt Maribor wtrd öffentlich bekannt-
aegebep, daß die Rechnunqsabsch'üffe Über 
Einklinste und Ausgaben für daS Jahr 1919 
u. zw. deS städtischen Mondes und anderem 
in der Stadtgemeindeverwaltuya sich be­
findender »?onde zusammengestellt und in 
der städtischen Buchhaltung 14 Tage, u. zw. 
vom 3. bis 21. Jänner der Bevot>!keruna 
öffentlich zur Einsicht auflegen, so daß 
jedermann imstande ist, seine Bemeikunge» 
hiezu vorzubringen. 

Das staatliche «rbeitVaM«, UxvOßt«U 
Maribor teilt init, daß im tanfe de» Iah« 
res 1920 die Anstalt 11.775 Parteien, hie« 
von 5.04k Arbeitgeber und K.729 Arbeite 
nehmer in Anspruch nahmen, während die» 
ser Zeit sind 2.857 Stellen angewiesen wor-
den u. zw. männlichen Bewerbern: 1.7V0^ 
weiblichen: 1.097. Die Vermittlung erfolgt 
für jedermann kostenlos, u. z«. für par» 
Parteien währetid der Winterszeit täglich 
ununterbrochen von halb 9 bi» IS Uhr, 
jedoch werden von 14 bis IS Uhr nur 
Anmeldungen von Arbeitgeber« und Arbeit­
nehmern entgege»»genommen. 

Ta» hßeßaeHa«ptpOßa«t fMaribori^ 
bleibt an jenen Tagen, an welchen die städti» 
sche Gasanstalt kein Gas abgeben känn, für 
den Parteienverkehr nur von S bi» lS'Uhr 
offen. Die Parteien werden darauf aufmerk« 
sam gemacht, daß sie ihre Geschäfte beim 
^Hauptpostamt in der Zeit zwischen 8 und 
16 Uhr erledigen, da wegen Beleuchtungs» 
schwierigkeiten auch da» Bahnhofpostamt 
(Maribor 2) nicht dafür gutstehen kann, daß 
es den Betrieb in den normalen Amtsflun« 
den aufrechterhalten wird kK»men. 

Der Glanzpvtttt aller heurigen Ftd. 
schingSuntert^altunge« wird unftreitbar das 
heute stattfindende Wohltättqkeitekränzche« 
bei Götz sein. Die benliche'Dekoration des 
Saales und sämtlicher Nebenräume wird 
die Erwarluisgen der verwvSutesten Besucher 
bei weitem übertreffe«. Alle BerkausSzelt« 
find auf das prächtigste hergerichtet u«d 
^eteu einen wirklK überraschenden Anblick. 
So wurde daS Ko^ee- und Teezelt tu etN 
japanisches Teehau», daS Zucke.bäckereizelt 
in ein SchneebauS, daS Eßwarenzelt tn ei« 
Waldhau?, da« Tabakzelt in ein« alle Rlt-
tnburg usw. umgewandelt. Im große« 
Saale spielt die Südbahnwertstättenmusit 
zum Tt nze auf, im we.ßen Saal konzer-
ttert die neugegründete Feuerweyrkopclle 
unter Leitung threS Kapellmeisters Hetr» 
Jng. Stock, in den anderen Räume» 

„Willkommen, lieber Allam", sagt« di« 
Gräfin dann mit ihrer n^eichen, Wohllauten« 
deit Stimme, indem sk' öhm einen Platz sich 
gegellüber ttnwies; „welche lleberrafchuisg, 
dich plötzlich dn Dirbschinka zu'sohen! Bil^t du 
schon lange in Europa? Warum schriebst dv 
luir nicht vorher?" 
„'^il unse-ne Vrivfe in letzter AeU das 

llngli'lck haltten.-dich nicht !^ek: zu erreichen^ 
und du ^igiessen hattest» umS mitzuteilen, 
d'ah du wil^'der rn Du^schinika biist. Ich suchte 
dich also zerst in Ncvpal." 

„All — i>n Neapel —" D?e Gräfim ließ sich 
w'ked'er aus der Cho'ijselongue nWde^^r Ge« 
sicht. eben noch lächelnd, ver^üsterm sich. 

:^ch konnte e^ do'kt t?ach der widerwärtii» 
l^en Geschtchte nicht läirqer auÄ^alten und de-
tieschiei-lte an (!i^l>n, er mi^chi^e mich abliolen. 
Du wirst ja vo>n dem Schreck qebört hoben^ 
dem ich dort ausgesetzt wtirde. Man stl^ztie 
eines Tage^ mit der )?achricht z-u mir, .?>«> 
riet sei erinordel worden —- eS war gräß^ 
lich! Dainn schlevp'tv inaln inich v»r ei'ne gvtt-
lob fremde ^'eiche! Ue^riigens. wie geht eS 
H<rrriet, wo i!st sie? Man sagte mir, fi-e 
ailch n^rch l5i!rotDa geroist. . 

ist sie. Sie wolltv zii dir. ^etzt ki'eg« 
sie tn Nmpel i-n einein n^dmenlosen t^r^ib bc« 

sMtv Pa^kiidson sehr ernst. 
Die l^rakin fuhr ekNtpor. 
„?lllan! Dtt glan'bst — du willst doch mcht 

bclxitipten, — ich habe ide Tote doch g^'sehen 
— eS mar Nt^ckit Harri e-t!-



Gchrammelmufiten. Ein puter Besuch diöser 
Veranstaltunq ist nur zu empfthlen» da «in 
fvenluclltt Reingewinn zur Anschaff»ng von 
Verbandmaterial zur die Reitungsabtetluuq 
dient. — Weiter« sei noch berichtet, daß 
Herr Hermann WSgerer d. I. sein viel» 
vecspvechendeS Talent in den Dienst der 
fluten Sache stellt, indem er im Saale der 
Weir. und Chompaflnerabteilung echt ame« 
r kani^che Steppen» und Foxtrott-TanMust. 
ken, welche SchSpf'maen des jungen Künsi-
leiS sind, zur U?aufflih?unff brinst«« wird. 

Gerbisch« Weihnachtsfeier, vorgestern, 
am Dre'tönigsmge, feierten die Offiziere 
und Mannschaften griechisäi-orientalischen 
Glauben» der Mar,borer Garnison nach 
allem nationalen Braucbe lveihnachten. Lins 
zahlreick?« M-n chenmenge hatte sich schon 
vor zwei Udr am ^auptplatz und in der 
unteren ^errengasse angesammelt, um den 
anaeiündiqten Festzug zu erwarten, pünktlich 
um bald 3 Uhr zog die Spitze Festzuges 
am Havp«platze »in. Den in Lahnen und 
Aarben prangenden Festzug führte der Aom-
Mandant der NlilitAr-Doerrealschule Gi^erst 
Iakovljevic. Dann folgten Aavallerieabtei» 
langen und bel5ttene 5okoln. Vor dem 
Magen mit dem ^badriak^» den schon vom 
weiten Freuden^Ä'Asse antündigten, marschierte 
die Miliiärmus»?. Dem folgte ein Zug de» 
Offizierskorps, an das sich die Lquipagen 
mit den Vff'ziersangebörigen anschlössen 
schließlich wiederum Kavallerieabteilungen. 
Am jhavpkplatze hielt der Zug an, die Musik 
inton'erte das »Boze pravd«^, worauf im 
Namen der ^Iusoslooenska matica^ Advokat 
Dr. Alüller den Festzug bogrüHte. Der Rom 
Mandant des 45. ^nfantenereaiments Gberst 
Draskic dankte sür die Beyrüßungsworte 
Z^ieraus rangierte sich der Zug neuerlich 
und nahm dann seinen lveg durch die Go 
sposka uiica und Aleksandror^a cesta zum 
45 . Inf »Reg. in der Mellinaerkaserne. dann 
abermals zutück durch die Atadt zur Unter-
Offiziersschule ,md schließlich zur ^lulilär-
(Vberrealtchule. 

Zucker Mub beimttlbe« Gabrilen 
)m Auftrage der Abteilung dcs Lrnährunas-
rn'n's^eriums in tjubljana vom 29. Dezeniber« 
1920 wird foloendes verlautbart. Das Mi« 
nisterium für Lritährung und tviedsraufbau 
!?at mit Verordnung vom 18. Dezember 
1920 den Zuckerfabriken iu Gkijek, Novi 
Vrbas^ Crvenka und vel. !.eck«rek gestattet 
ohne besondere Bewilligung des erwAk^nten 
Ministeriums Zucker an Uaufleute abzugeben^ 
u. zw. jede Fabrik IW.Ot 0 Kilogramm. Die 
einzelnen Vavfleute können solilen Zu^er 
nur im ^öchstausmaße von 100 Alloaramm 
bezieben und find verpflichtet ihn an ver« 
braucber bAchstens um 4 A. teurer als der 
^adrikspreis abzugeben. Beim Ankaufe des 
Znckers haben sich, die ^aufleute mit der 
vestätigung, ihren Kteuerverpsiichtungen im 
vergangenen Jahre nachgekommen zu sein, 
auszuweisen. 

NOißrantier«»O «it halbe« W-Pa. 
ra-Marle«. Die Postd'rkkt vn in Liubljano 
bat. um den durch den Manael an 5 Para» 
Frankomarken belvoroerukencn ^chwiertr^ket­
ten de m Frankieren von Drucksachen abzu-
helfen, für den JnlaudSverkehr solaendes 
»nl'eordnet: Zur Frankatur von Druckinch n 
bis S0 Gramm können anstatt K-Paro« 
Marken bis auf Widerruf die HSlite vor 
den 1V»P'ra»Frarkoma7ken, die in der R'ch 
tuna der Diagonale durchgeschnitten Werder 
müssen, ve'wendet wtrden. Bei D'^vcksnchen 
die einer hinderen Taxe als 5 Para unter-
liepen, sowie bet Drucksachen nach dem 
Auslände dürscn nur ganze Marken ver» 
wendet weiden. 

Wa» Getretariatder Krteasiavaltve« 
»WißWO« ««d -Waise« in Maribor gibt 
isiemit bekannt, da^ am lk. )Snner 1920 
um 10 Uhr vormittags im Saale der Re­
stauration Fuchs, Jurciceva ulica s5dmund 
Schmldgasse Nr. 7) eine Besprechung, be» 
ziebungsweise Belehrung über die Bedeutung 
der Organisation der Urieg»invaliden,'N?ilwen 
»nd .Waisen stattfinden wird; hiemit find alle 
Mitglieder sowie auch NichtMitglieder und 
Witwen und Waisen eingeladen. Sprechen 
»erden Dr. Brecelj, Dr. Aibnikar und 
Dr. )ez. Der Ausschuß. 

»raßtscher Gelhft«Orh. In der Nach! 
von G. aus 7. Jünner erhänqte sich der 
landwlrtjchastltche HtlsSarbeiter Kiistoi, 
wolinhaft in Kartschowin im vormaltper 
Marinschtk'lchen Hause. Dem Bedauerns­
werte war am Vorabend von jeinem Dienst­
getier unter ^mem richltgen Vorwand 
pellindiAt worden, .skristof. der an die 
Gv Jabre alt wnr. lmtte sich die SündtgunN 
so zu Herzen nni. dnft er eS vorzoo, 
Ml» beste dem nndank-

«-W«. 

«« »«»« w s«,re». 
vor Zwei Tagen wurde, wie das „Agramer 
Tagblatt^ meldet, im Gefüngnts des Ge­
richtshofes neuerlich ein «Lrkrankungsfall an 
Flecktyphus konstatiert. -Ls dürfte sich um 
Häftling handeln, der erst jetzt die Jneuba» 
tionsfrist überstanden hat. — Gestern starb 
wieder ein Flecktvphuskranker. Dies ist der 
dritte Todesfall an- dieser furchtbaren 
Seuche. 

Ei«e Vlu ttat i« Unter Vt. K««i-
G««b. In der Dreiköinx;S»Nocht l)ot ein 
gewisser Franz Eferl im Gasthaus Burg, 
bart in Nnter-St. Knniftund au^ bisher 
unbekannten Gründen aus einem Militär 
qewehr auf mehrere V-rionen geschossen, 
«vodurch eine gewisse Maria Schorn o.e 
!btet und mehrere Personen schwer vepvur« 
vet wurden. 

Neue Kahleukarte« Der Siadt-
maMrat gibt bekannt, da^ vom 10. bis 20 
d. M. bei der städtischen Bnchdaltunfl. 
Rathausplatz Zimmer Nr. 4, Kohlen­
karten auSqcqetien werden. Die Pmteien 
werden auf aufmerksam qemacht, währen!) 
diese? Zeit sich die Karten zu besorgen, da 
viese zum Kohlcnbe;uge nolmendiq sind. 

Asw«iflerung in den «e«e« Vezir-
ke« Vüdserbie«O. von der Agrardireklion 
in tjubljana komint uns folgende Verlaut­
barung zu: In Südserbisn Amselfelde. 
Metohia und Mazedonien befinden sich noch 
große Flächen unbebauten Bodens, die scbon 
vor dem Kriege sehr schwach benndelt waren ; 
infolge des i(«eges wuide die Bevölkerungs­
zahl dorlselbst noch mehr verringert, ^r 
Boden ist in diesen Gtbieton äußerst ertrags 
fähig, das Alima ist warm und sehr günstig 
von der Dürre abgesehen, die in der Som-
merszeit ökters eintritt. Die Trockenheit 
erfordert eine Sorgsame Pflege der bereits 
besiebendeil Anpflanzungen i<öetreide) des­
gleichen eine rationelle Bewässerung wie es 
die Einheimischen hie iMd da bereits durch-
gelnhrt haben, tvo eine Bewässerung nicht 
möglich ist, wird die Austrocknung des Bo­
dens durch gute Bearbeitung hintangehalleit, 
was die gesundheitlichen Verhältnisse ange­
blangt, sind die noidlichen Bezirke Amselfeld, 
Metohia vollkommen einwandfrei. In dem 
südlichen Teil tritt bie und da, speziell in 
der N^he von Sümpfen Malaria auf. jedoch 
nicht so ossahrlich als tropische Malaria. 
Die Sicher be^sverhältn'sse leiden in der 
Nähe der albanischen Grenze noch immer 
einigermaßen unter den Einfällen albanischer 
V'lnden, im übrigen ist aber die Bevölker ung 
friedlich und gutl'erzig. Die Gegend ist fer-
ner waldreich, jedoch sind die Wälder von 
den Siedlnng-n weit ab eits gelegen. In 
diesen Gebieten beabsichtigt nun unsere 
Nogierung Bauern aus anderen Provinzen, 
die eine Uebervolkerung bzw. zu wenig 
tand zur Bearbeitung ausweisen anzuüsdeln 
u zw. in zweifacher Absicht. 1 Um Staat-« 
bürgern zu einer besseren Zukunft zu vsr. 
helfen und 2. um die S.^ätze, die noch un-
geboben in diesem ohne Zweifel fruchibarem 
tande liegen, ausn'l-'t'uten. Staa!» od^r 
Gemeindeeigontvm wird »»nter die Ansiedler 
aufgeteilt werden. Nach Erledigung 
des Gesetzes über der Agrarreform wer­
den auch bis zu einer gewissen Grenze 
unter die Ansiedler Gropgrundbesitzungen 
verteilt. Nach einer königlichen verordnnng 
über die Rolonisierung der neuen iüdlichen 
Provinzen vom 24^ September 1920 werden 
jeder Familie, die sich in diesen Bezirken an-
siedelt, 5 tiektar tand zugewiesen und nur 
in AusnabmssAllen (in der Nähe von 
Städten Mid Verkchrsflraßen) weniger tand 
niemals jedoch unier zwei l>ektar. Für jedes 
verheiratete Mitglied, das in der Familie 
lebt, weiden noch je 4 b>ektar, für jedes 
unverbeiratete Mitglied über 21 Jabre noch 
je Z kzekiar. für jedes FamUienmitglied zwi 
scheu 16 und 21 Jahren noch je 2 k^eltar 
tand zugewiesen. Männlichen Familienmit. 
gliedern über 20 Iahren kann der zugewie­
sene Grund und Bodeu um Ä Hektar iser 
mindert werden. In besonderen Fällen wird 
da» zuständige Organ des Ministeriums für 
Agrarrefo'M ermächtigt, sei es infolge der 
Bodenbeschaffenbeit oder aus Familieilrück-
sichten, noch bis zu 5 l^ekiar tand zuzuwei 
sen. Ferner kann mehr Boden zugewiesen 
werden durch da» Mitbringen von Acker­
baugeräten und Vieh. Attdere Begünstigun­
gen für Kolonisten sind: Freie Fahrt aus 
den St^ialsbol^nen vom. eh^malig^n Aufent­
haltsort, bezw. von Staatsgrenzen für die 
Familie und da» mitzunehmende Gepäck 
(GeräischaN.'u Vieh) bis z»» der der?In>1ed 
lurgsstätte nächsilicgenden Lisenbal?nstation. 
Kostenlose Bolieseruna mit Z.i!auholz, freie 
vitl?weide anf den Gen,e,n>epl^tztn, d,csel-
ben Serv'ulttz'N in den G'in/'inde« und staat 
lichen Wälidern. dort wo He. die aliM 

Aniredler Im betreffenden Orte haben, dann 
zollfreie Liiifuhr von Vieh, landwirtschastli 
chen Maschinert, Gerätschaften, Samen, Ge. 
treide und anderen tebensbedarfsartikeln. 
Die Ansiedler bleiben drei Jabre hindurch 
von staatlichen, Kreis.-, Bezirks- und Ge-
meindesteuern befreit. Andererseits sind die 
Kolonisten verpflichtet, den ihnen zugewiese 
nen Grund und Boden zu bearbeiten, sich 
auf diesem ihre Wohnstätte und Wirtschafts­
gebäude einzurichien. Durch 10 Jahre hin-
durch können sie die Liegenschaften we>er 
verkaufen noch irgendwie belasten. Inl 
Falle des Todes des «Ligentümers gehen 
alle ZZechte und Pflichten auf dessen gesetz-
liche Lrben über. Wer beabsichtigt, sich in 
den neuen jüdserbischen Bezirken anzusiedeln 
hat ein Gesuch an das Ministerium für 
Agrarreform einzureichen und dieses im 
Wege des zunächstbefindlichen Grganes die­
se» Mini^erinms ffür Slowenren die Ag?ar. 
direktion in tiuvljana) einzusenden. Dieses 
hat zu entlialten: 1. Name des Familien­
vorstandes und aller Familienmiiglieder, 
ferner Angabe des Geschlechtes, Standes 
(oerheiratet oder ledig), Beschäftigung jedes 
einzelnen. Z. Wieviel tand die Familie jetzt 
ungefähr hatte. 3. Wieviel ihr bewegliches 
und unbewe^^liches Vermögen betrug. 4. Wenn 
und zu welchen Bedingungen das unbeweg­
liche vermögen (Wertangabe) zurückgelassen 
wird und warum. Weiters sind anzuführen 
5. eine Bestätigung, daß der Bittsteller in 
den letzten fünf Iahren seinen tandbesitz 
nicht verkauft hatte oder, falls er dies, tat, 
die Erklärung, weshalb er verkaufe und 
was er mit dem Gelde unternahm. 6. An­
gabe über die Anzahl und Gattung des 
viebes, über die Ackergeräte und welche^ 
über Saatgetreide und so weiter, das 
er mit sich zu führen beabsichtigt. 
7. Die Erklärung, ob er inlflande ist. die 
im Artikel 5 angeführten Gege,»stände aus 
eigenen Zl^itteln anzuschaffen oder ob er nm 
ihre Anschaffung ansuchen wird« 8. Line 
Beitrittserklärung zur Vereinigung, die in 
Artikel 22 der Verordnung vorgesehen ist. 
Das Gesuch samt den Beilagen muß von 
der Gemeindebebörde, die zugleich dem Ge-
suchsteller die Bestätigung über sein ver 
mögen und seine Wirtschaft aufstellt, bestä­
tigt werden. Für solche, die sich im Aus­
lande befinden, ist hierzu das nächste Kon« 
iulat oder die nächste Gesandtschaft odcr ein 
hiesür bestimmtes Organ zuständig. 7>le Ge­
suchs usw. lind gebührewrei. Außerdem sind 
zmsenlose Darlehen Ansckaffungen von 
Samen, . Getreide und landwirtschaftliche Ge 
räte usw. vorgesehen, die der Staat nach 
der oben zitierten Verordnung des Mini 
steriums für Agrarreform vom 12. Oktober 
l9S0 geben wird, und zu deren Rückgabe 
die Darlehensnehmer in l^albjahrsraten nach 
einem Termin von 10 Jahren verpflichtet 
sind. 

BolkSWIMchaN. 
Dit wirtschaftliche Lage Jugottawie«». 

Unter diesem Titel brint^t die „Handel?, 
nnd Indnstrtezeituna" nachstehende bemer. 
kknSmerte AuSfKhrunl^en: 

Nächst der Stabiliiierunq Handels-
bilan^ interkssterte die iucoslawischen 
we^b^lll-i^e am me'sten di? F>aqe der G> 
nfsurg und Vervol^kzmmpuna deS Verkehr? 
^ur;e t lieqen flroßt' natsirl'chc Nelchtlimel 
d«'S Landes brach, siockk die Versorauno 
em'^elner Geaendcn mit NMunq^mitteln 
und die Einsal?? von notwendigen Bedarfs-
art^keln au!^ dein Auslände. naS all:? da-
rauf ^;ttri!ckmfiihren ist. das; die jugoslaw « 
schen E''enbaknen nicht in der La^e sind, 
?>en an sie gestellten Anforderungen zu ge« 
nüaen. 

Die Beschwerden ersirkcken sich hauptsäch­
lich auf foigrnde dret Punkte: den Wap-
nonmanoel. die zu tepere Fracht und die 
Unzuverlässigkeit der StckerheitSverbältniss-
bei den Bal,nen. Der Waflqonmangel ist 
darauf zurück'usühren, da^ zu wenia Loko» 
Motiven im Lande sind, um die an sich in 
genügender Zahl vmhandenen WagoonS 
abtzutranSportteren, wodurch einzelne Sta 
tionen überfüllt werdkn und In den Be-
^arfSflegenden die Wag?jons'fehlen. Da Iu-
goslaw'kn keine eigenen VcrkstStten zitr Ne-
varatur der grosienteilt! ilnbrauchbaren Lo­
komotiven hat, ist eö darauf angewiesen, 
die Reparaturen im .Auslände vornehmen 

lassen. Aber auch bei schnellster Dnrch-
'ührung der Reparaturen genügt der vo^-
tiandene Lokomotivenbcstand nicht, uns so 
wird die juqoslawlsche Neqieruna au» die 
t'aner nicht umtz'.n lljun?»', n^U'' 'dolomo-
t'ven zu kaufen. Die großen Z^'vst'n c>n.r 

mef»rte Ekn- und Ausfuhr und entsprechen^ 
größere Zolleinnabmen gedeckt werden köts-
nen. Auch ließen sich Ersparnisse dadurch 
erzieken. dasi eine praklische Berso gunß 
mit Kohle du^ch i-iulirt wird, die jetzt teil­
weise gan; übeiflüssiq weit transportiert 
wird, ehe sie zur Veiwerinng gelangt. Auch 
würde eine Verwendung der Ran^ierloko-
mot'vkn zum Transport auf tur^e Strecke« 
in der Umgebunq größerer Städte eine 
H?buni des GütelVerkehrs herbeiführen. . 

Eine Vcrbllliqung der Frachen ist be^ 
der jehiqcu Finanzlage Zugoslawien» n'cht 
mbqlich. Dagegen ließen sich höhere EtN> 
nahmen dadurch einu'lcn, daß der Stal'i 
die Kleinbahnen erwirbt und besser auSnütz?> 
die bisher infolge ihr?r higheren Frachtsätze. 
rierhältniS' ämg wenkq benützt werden? 
Erwirbt der Zkaat diese Bahnen, so würde»? 
vor allsm deren Einnahmen !m Land 
bleiben (sie gehören größtenteils ausländi­
schem Kapital) und daS investierte Kapital 
würde sich bcsi'?r ci?7oitisieren. Zu berück­
sichtigen wäre auch, daß die Erhaltung der 
Meinbahnen billiger ist als die der Voll-
hal)nen. Die VelkehrZsicherheit und auch 
die SlcheriieiL für daS Leben der Reisenden 
hat seit dem Kriege, besonders nach Becn« 
VtguN'; dcSsclben. außerordentlich nachgf-
lassen. E? ist daraus ^urückzu'ül^.en, dai»^ 
der qualifizierte Arbeiter und Brannte of^» 
ma'.s ivcnlgcr Lohn erhält, als de? un>^ua-
llfizierte und infolgcdessm den^ Dienst kür.» 
digt. Eine entsprechende gerechte Eat ohnuuA 
v e r  B e a m t e n  u u d  A l b e i t e r  w ü r d e  d i e  b c /  
scren und zuverlässij^^eret: Elemente an den 
Dienst bei den StaatSbahnen fesseln nnd 
damit die Verkehrssicherheit sSrdern. 

V«fheb««a de» Ri«berei«fuhrver» 
bäte» aus KSrnte«. Da die infektiöse 
Lunglnseuche der Rmder aufgehört hat, iu 
L)esterreich M grassieren, und schon seit <i 
Monaten kein Fall dieser Kranklieit vorkam, 
hat das Ackcrbanm nisteriuin daS Verbot 
der Einsuhr von Rlndern und Rohstoffen, 
die von solchen gewonnen werden, c.u^ 
Kärnten nach Slowenien wieder aufgehoben. 

Dom Tagt. 
Der Hochstapler «it der echie» 

Dienstmarke. Aus Berlin wird gemeldet 7 
Die Straftaten eines außergewöhnlich ver­
wegenen fiochstapler?, der sich Dr. Kugo 
osn l^ar'ung n>2nnte, beschäftigten kürzlick^ 
die Strafk.immer des tandesgerichtes 
Wegen Olebsrahls. Betruges, Urkundenkäl^ 
schung usw. Halle sich der Kciusmann Brunns 
Ryczck zu verantworten. Der Angeklagte 
war seinerzeit von Spartakisten aus der, 
Stadtvogteigefängnis, von wo er zur ver 
büßung einer längeren Zuchthausstrafe nach 
Neugrad überführt werden sollte, befrei: 
worden. Die Zeit b:5 zu seiner erst im Juli 
d. I. erfolgten Wiedernerliaftung benutzte 
er zur Ausführung einer grotzcn Relb»« 
von Verbrechen. Lr verkel^lte in den 
vornehmen Weinrestaurants und Bar» 
und nahm jede Gelegenheit zur Aus­
führung eines Diebstahlss od^c Schwindels 
wahr. Bei einem Ko?ainge>chäst geriet sr 
mit zwei Kriminalbsamten zwammen. 5^ 
gelang ihm aber, die Beamten in einer 
Bodega in der Bülows^rape nur Sekt und 
t'kAren derart zu trakiieren, daß si-' em» 
ichliesfn. Zvyczek entwendete ihnen nun ihre 
Dienstmarken und l'tdroi^te sie, paedem s?e 
wieder erwa-ht «>clren und ll-n veiharten 
wollten, mit ibren eigenen Dlenstwclft'en. 
von nnn ab führte er teil» als Dr. von 
liartung, teils als Kriminalwachtnicister mit 
echter Dienstmarke und Dienstrev^'^lver zahl­
reiche verbrechen ans; er beicblagnabmts 
Scheckbücher, fäiscbte Schecks m»p>;'ert« al» 
Beamter der Kriminalpolizei Neitaurqnt» 
und trieb den gros^ten llnsug, b's endlich 
seine Verhaftung gelang. Der Staatsanwalt 
t,eantragte mit Nückiicht auf das gemein­
gefährliche Treiben des Anaekla .»e i ein» 
Zuchthausstrafe von vier Ial?ren. Das Ge« 
richt erkannte auf 1 Iabr Monate Zuchl-
hau». 

Das Zchirksal eine^ vermifjten mnerikan?« 
sthen Marinelenkballon«^. Tie drei ^ff izicr? 

st'it di'm sZ. Tvzvmbcr nrrmis^ten Ma-
rin^'lcnkl^lillonS lialx'n L'nlario t^^Ieqra« 
t'kii<rt. dsss^ der di!r<Ii E^tnim wbq?" 
triol^cn ikN'd zur qlv^wunlien wor-
d<'n sei. O.'r v'^nllon ist verloroii. Dir drl?i 
Ins<issen sind steretdc't nnid Wehrden mit HiM' 
^'scl^lil'^'n di-e Ni'ickr-ii«' antreten. 

WW  ̂M M 
hat s? Ii" '>> ' "U»r. Uteitsatß« 

ceftil 14 «iti^net.-
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Kleiner Anzeiger. 
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Verschiedene» 

Goter Kostplatz für et» Jahr 
a«e« Vnb rl aeaen qute Bezah. 
luni gesucht. Anfr. in Bw N1 

AeaUIitten 

«tsit». ?^och. an der Bahn 
oeleaen. Pre^S.?.80s>00s> K "er-
kSuNi». Vobseije bei Maribor. 
TrLaSfa eesta b. 43 

gu Kausen gesucht 

Koftnaksla'che«. VordeouxNa'ch. 
»W.. Flaschenkapscln höchstpreisi i. 
Thiel, 'vieljska cesta 23 (Mel-
lin^erstraße.) 9K?9 

«»»»»»»»»«»»»»»»»»» 

Z« verkause« 

Rum«fsenz, allerfeinsier ^q. 100 
A.. Cognac Kg. i00 K. Liquen? 
pg. M0 K. woqflvnwei'e qem 
k>ijolen a 7 K. waggonn>e,je klein. 
Kukuruz a ö.bv N. .Columbia", 
k dem'KrSko. Slovpnja 20 
Lb Stück Damenleiberl, 1 Re» 
genmantel 1 iß li<, Kapu inerlra-
gen, Fischotterfell. ÄnsragenZtrok-
mojerseva nl. k, Druckerei. 16 
Aohle UN trocIencS Buchenholz, 
geschnitten und qanze.Mzfter aKeS 
zu liillii^en Preisen ins HauS ge­
stellt bei Firma Lippert, Tatten-
iacbs'va ultca 23 

Kokö sitr Schmiede« und Schlo!» 
serweristültkn, beste Feuerunq 
haben bei H. PrimuS, trgovi'ci, 
5rt!i^ka cesta 3l 
k^ast neues Piantuo -^u verkau­
fen. An fr Blv. 77 
Tpezcr j.tSesckäktScinriiÄtunq 
^olzwand mit Tur unk Fenster. 
Vaskvcher billig ab.^U!ieben. Au« 
zusrapkn im Geschäfte, Ruö?, 
cesia 37. 4'. 
Sleqanter Herrenanzug, neu, 
mittlere Grö^e» Kli»en'redenz, bil-
lig »u velkauicn. Mo'heijeva ul. 
4, hintern Ecklachtt iof ! l4 
i^ameumantel. !aft neu, fitr 
Ichlanke Dame, preiswert zu ver­
kaufen. Vinsr Alekjandrova eesta 

7. t  l ink?. l I7 

Schwarzer Damenpelz ». Brat« 
Pfanne zu vei kaufen. Ansraqe 
GoSpoSka uliea b, Vürste-sge-
jchä't. 
Neue Damenfache« wegen Äb-
reife billig zu verkansen Grei,or' 
ciceva ulica 14,im Aeichäfie. N2 
Zü'ege Abreiße fehr billi^^e K^ü-
cheneinnchtun^. Alaichen, Ältpa« 
gier! Maillrova ulica 14. 8. St 
NÜchenmitbeln. Ottomane, ver« 
schiedeueS Kochgefchirr, 3 Stiiö 
Veltdecken und andere Sachen. 
Glavnl trg 1^, 1. St.,'linlS am 
Gang. 

S neue, alte altdeutsche Aau-
tenilaeftelle. schöne, große Na. 
fette, Tcckel.Koibschuiderei, kleinc 
PaUsand. rkassette. Eimpielerjeva 
ulica 32. lU7 

Bosnische» «n», yarkefln.Damen, 
ko stiim vrakbtvolse, »»eu? ffark' d-
lamve N-Hfell, ^gyannm, Da-
meneiss'^ube nnd^ ^erschkedenet 
<u verkaufen. ?lnsr. N»rw. 
Knt erha^t'ne, alt? Miibel vreis« 
wert IN sterVmlken. V^tka'ier^Ür 4. 
^' isfpne Vi^llne >»a v«'?-
kan'« Cankirseva ulici K. IM 

'.71?r,tor. pll lamt 
Ei"ti »a fsir ^^enn'n nnd 
Ben'ii' incl tuni 
"nd invttmpe, 7''^ nr>ch im 
?^elrics' ^ii s hen. 1. 
^nriborSka Pirna p-^lnica. Ma-
rib-r, ?r?fov'^ nlkca W 
^omvlette Schlafzimmer, fel'r 
^ckön und ko 7,vl ^inbkri<tterbett 
weift, l Cchreikitisch. Sp!»isfasten 
SvlavarKsa u^.iea Fsösseraalf,' 
N l er Vlechsparherd zu v« « 
kaufen BojaSniSka ul'ca 18, Ka-
fernc^asse. "5 

Zu vermielen 
» » » « » » » » » » » » » H a » » « »  

Wossnunq, beijebend anS zwei 
ciröiieren ». einem »^'M-
mer in Li'ib'iana wild qei«'N 
es'fnwl-des in Mnibir aetcinfch! 
Anträge unter , ̂ohnunq Ii- an 

Glellengesuche 

Witwe Init t lsre^ Jahren sucht 
stelle als Wirtschafterin oder als 
S'i^tze der nauSfra». ^nkr. B v. 
y^'ränlpin, perfekt im kol-.ei: u 
.Haiiskialt sttcht ylttStiilfsstel?^. 
Brieke unter .Trldständlq' an 

k4SKM0k5Ita ri5I»KIM 
o. 

«irvk0»kvk? 
24 

zur Verstellung von Verksn. ZeNZTkrMen. 
'̂̂ iLN.7sdLl!en, l!rkuIsren.AcirekIesttsn. Msksten. 

« 
^ I 

I 

Mr em??Lkksn 
Vrvsckliren. fk 

Pro5pe!<ien. kLwieZLn. k Adsc>:en /̂ Kri6enren us«.. 6enen «ir mit 
reichem ZcdrUmstekisi spüNs /̂ llL5ts»ung zeden können. 

Kukmerlcssm msetlsn «ir un5Ew-j Zsttmsseklnenvetried. Kots-
tions- u. fsrbenltrlltk. Zrsplkie- Z^smciweksrel u. bucddincierei 

Zentesls: ZurMevs ulics 4 ?Z!Zs!s: LtrollmsjerZevs ulles 5 
«-» oiG vd«kn»km« Vrucksorlon Kur l« «l«? Lvn»r«I«> ZussNtov» uII« H. » 

W 

ÜNlii' 

affiger 

WoffÄl^UNd 
t»ersoren gegaigen. G«'iien aute 
Belohn:n7 abnlieben ''lK'eröeva 
ulic I sC'?rnerigasse), part linss 
bei ?!rrau ,^wirn. 108 

Gebrauchte aber gut erha tene 

MeüüüZÄlssi 
kaufen Sie qm besten n. billigsten 

- im 5? 

!. M 
ü 

Maribor. SlovfnSka nlica 7 

Kriseur^^ehitfe. «elbstän^i^er 
A bnter, beider Lan eSs?rach?n 
mächtig such' guten P,ften. Ädc 
?I!ebernik, «'iböeva ulica Z, Wit-
tcnbauerqafsi?. i ^Burqqasse neben 
?krau. nwli» m d?r «-slmirt. T-I-pdmi IM Inleru'b»»^ 
sliiast sn^t taq?iis,er Beschilft.guni. 
Ansr. in dfx B^rv. 10!^ 

Gchnbladetasten, Biicherkasten, 
Kanzle,stellage. Zimmerklosett, b,l 

!r podenkram zu verkaufen. 
Aleksandrova eesta l. 1. St. l09 
liger 

De?o?atto«Sdivan, groß, mit 
Roßhaar gepolstert. l5W A, I 
Vett, hartes Holz mit Einsatz, gut 
erhalt«» K») K., 1 Tuchlnt sö0 
U., S Bettdecken 4kX! K. ^nzufr. 
Kodn» uliez l.'», Part., links li9 
H umelkende ttnh zu verkaufen. 
Anfrage Berw. 9^ 

Schönes Epetsezlmmer zu ver» 
kaufen, I trelova ul ica 14, 2. Gt. 
Uaks. It.0 

Illni-'S. ehrlichi'S ?,!!tädch?n sucht 
Beichä'kiytng t^ber Ti l i  per fv '  
kort »amt Verpflegung. Adresse an 
Berw. 11!> 

VZssns SleUei» 
M»»»»»»»»»»»»»»«»o» 

TKchttqe Ttenograpliin nnd 
Ma'chsnichreiberitt. welche sowohl 
die sl'wenische alS auch deutsch? 
Sprache voN-ommen beherrscht, 

ie'ner Anfängerin» welche 
auch die slowenische und deut che 
Sprache perfekt beherrkch'n m^ß 
und in St?nogravhie n. Mas bin-
schreiben Uebimq befidt.  de^ sofort 
gesucht, Selbstgeschriebeie Offerte 
unter „Korresponbentin" an die > 
«erw. 103 

Verloren Gesunde» 

NSNillltk 
5abrik^U Toplzam, K5() und 

550 NcikMenweite, lagernd 

sofort abzugibeti. Anfragen 

Ing. Llngae. Graz. 
«ltsavtihllrake SS. 

Freitag den 8. blS lO. 
Jänner kVSI^ 

^onttmcntal'Exklusiofilm 

VMm. 
« Akte. 

Flir die Schuljugend nicht zulässig. 
Fjlmt-rt dopv'sfp''a1iiq. 

Suche KR  ̂
erzeuger 

'^ur ?snsertit?una von 2o0l)0 
Ztück W. ?ck'^0l;listen. Elbitt? 
Off'rt? ssir Ktst!'n und slir 
chka Sliick Tclcphoil-
und Telearapbcti'ta-.wen an 

Berlhstld J;wker, 
g'rnreb. Pekrinjska S! 

Für Sttenhanv^er! 
izov Ko. KuVeisen leicht 

Nr. l>. 1, S, K und 4 a tt 
SV/m AnWÄqel >RVsspl^ engl, und fran, 

Nr 3, 4 und S a 
5vl) Ad. fl(ipf., Schleuder., Brust- und 

.Hv'^nvieb) aR . . 7tt — 
2VV/e AolH. Torband- und Aads ^rau'»en 

.^n Oriqinal-Werkspreisen. a^e» in d. Ast« Wälie 
bat en b'oc event. mit AuSsubr abni^eben jikarl 

Boglwaider, Gt Georgen an der Stirfing Steiermark. 

MaÄn 

liiMSiiiUiSliii 

per Kilo 4 IN K. v«ikausi 

Vee. Koros»? l.2t. 
>: 

KV 

Leill gemahleneA deutsches >: 

iiBpapiergewebe-Söckeii, ganze Waggons sowie in kleineren 
Menaeil billigst zu baben. 

Anton Tonejc in dmg. Mlinska ultca 2Z 

mische ins Futlsl', eine Kandvoll 
per Woche, wird k^ullerersa!^ be-
»llht. dann wiSchentlich zwei Keind-
voll, ^iinf Pcikete Maslin, Nätir» 
Pulver zum Mäslen gesunde»» 

feiten Dtetsstandes. .^ur Förderung der Tier« und Milcherzeuaunz 
aenggen fttr 1 Ochsen. Kuk). Schwein. Pferd usw. für sechs Monoke 
Mit den dSchslen Medaillen ausgezeichnet in Vondon. Paris, Rom. 
Wien. Tausende Landwirte loden und kaufen es wiederholt. Ver­
langet Maslin kchim A ioll)ek<er. Kaufmann oder Krämer, denn ieder 
darf es frei verkau'en. oder aber schreibet dtrel^t an die ApoihvKs 
Trnküezy in Ljubliana, Krain. um 5 Pakete für öl) Äi onen 
perlst. ^ Ferner 

Jucken,. Grind. Flechlen beseitigt bei 
Mensch und Tier die Aräi^eft-Salbe. 
Kein Geruch. Kein Beschmutzen der 
Wäsche, l Tiegel sür l Person pe 
Post 15 Aronen iy der Apot bct» 
Trnküczi. Lludljana. Lirain. 83 

KrStze 

vel^und >st zigeltiufen. sltos^' . . DI? s) 1 ^ 1 
dach 19.iz. Wiene griben. ^6^14 6 1 samt ^nlA8Sern 

einen LiÄSmoic)»' t^at !^dz:u^ekeli 

ki/lZsldorsks , surMeva Achtung!! 
Jcb mache alle 5^.nt ste.it«' 

und lÄewerbetreslier.de dcirciu' i 
iusmc,?0m, da^ ich kciue 
^1iechnun<zen, of'.nc cts^loie! 
Anweisung aus meiner ssan^'lei 

59, 

Äoslp Rosenberg ̂  
Marlbar. 

5c)v^'le 

nl. 4 

Ledtt lVi iksz- Mä 

öllcdleisedmaus 
a,... Part,. l gm Gamstag und Sonntag ü. und 9. 

Mvrthenkranze Ignner im Gasthaus Noth, Triesterstrahe. 
und Buket'e, pktm«? Wlenerware, t v, , > , 
10 Prozent unter F^briksprei« zu! Hiel^u ladet höflichst ein I. M. Vollmaisr. 

Graz, lkeplerstraße lS. 116 VVVP 

V. Marsano „l'izlLX" Zagreb 
Büro sür moderne Labritseinnchtungen, 

Alaschinen und Werkzeug« 
Generalvertreter sür Jugoslawien und da» Ge­

biet der Stadt Rijeka, der Firma: 

NitUkl L ßtiültbttS, Win VII!. 

JenirOlkeizunsen 
Ljtstunqß»nlrsten 

WaN^rteitnngkanlagen 
Trotentammer» 

lventilMtor«« n. s. w. 
j^rojekte kostenlos! 

verlangen Sie unsere Spezialofferte! 

Zagreb, Riiöleieev« «llea 8. lLelefon 2 - 2«. 

Ml koc!i> 
prlma 

Oualltüt 

seknittroifs Wsrs 

HM- iiizersil eeiiSItlieti 'Mg 

tcroatlUvk« Salsmi-, Tvlek- un«i ssatt» 
^aron-sssbrlk 

lVI. Qsvrilovie sinovi c!. <j. 

potflnl» F 

nrsi«illigs ^eusrwekr unci clsren Kettungssdtsilung in lVIsriboi'. 
Samstag clen 8. «lÄnnsr 1S2j, 8 Utir adsnct» In «isn L^Ion 6er örausrsi (Züt? 

Lrvves «vmMzgdeitLkrZnT 
Drei klusikvn. Vvfsekieclenv leite. tZroKer (Zllleksksfsn. Ofiglnsl jspanisekes l'eezieit. H pfseklvoüs vel<orstlonsn. A 

l)ie xleciirten I^eiiuelier 6e5 l^'e5tes >verc^en ersnckt, i!ire »uk kramen lautenäcn ?^inla^ulil?en mit7i^')r>^'»^n. 

kjerantwA^Uder SlbrilUttttt Äi. M«t» ckml. -- «üulaa: twAttrua <l. a» 


